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Amtlicher Theil.
^ c , k. k. Apostolische Maj'stät bal'eu mit Aller-
höel'stsr Einschließung vom 27. Febrn.ir d. I . dir
Antonie Freun u. B a n h i d y zur Elnendame des
freiivelllich adeligs» DameustifleS M a r i a - S c h l i l in
Vri inu allergüädigst zu ernennen qernbt.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit M e r -
böchster Entschließung vom 27. Febrnar d. I die
Virgi i^e ^reiin v, S e ll n y e y ^nr Ebrendame des
^'"^'qlich s,,voyischen Dan,ensliftes allergnädigst zu
"N' lmcn geruh!.

Der Minister des Innern bat dcii dispoinl'Ie»
Hrcigkommissär sister Klasse. Wilhelm S c h i v u d o f c v
in Krems. ^>>„ Vr>il?clvl^slel'cr l'si c>cm veill pc'Iili '
schcn Ve^l l^ainle z» Zü^ ln , in Mäl,'!'s>i zn crm-iinen

Drr Illslizmiiust.r liat dl» Krlis^erichtöralh u>
Z i l a l ' . i>nrd:ich S ä i u s l e r . i'chrr sci» Anslichs» >>,
^lcichcr Ej^rns.!,,-,,! ^»„i 5tvci^grlichle >>l M . Vüsur-

G e s e t z
n t> s r W a V c », l' 0 r s c n I! !> d W 0 l c !! s e II s <1 l c

( M ä k I e v ) .

l , V i ) » de l i W a vcn d 0 l sc » u » d i l> r e v E i n »

r ich l i! » i1-

§. l '. Vo» dem Reckte, dic Wcne,ü'örsc zn l'c-

sllchei, . sü'd »n!öglschll)sse» :
i>) Krii 'at^re . wälnc>,d drr Vergleichs- odcv 5ko>'-

kuv^l'cil'Nüdliiii^ » „ l ' „ach devs.ldcn, >re»>l sie
wc^ci, schi l lere,» Koi'luX? vtviülhsilt wuri'e» ;

l>) diejlMHsl» Psrsciic», we!che l!„l> sl' !m>^ sie
dln idiitn nii.? rlnem ^mse^schäfte l,'l'liege„de»
Ve l l ' i i ^ l i ^k . i te i , ,uich 'M'l'nis o,ij ,^lr Erf l i l l l»!^
delsell'en befummle!, Zeitplü'kte^ „icht cüls^lo-
chcn luU'c»;

^') disjelli^!-», will l ic >i.'lq'l' cims Vcll'Vschen>5 ül'el-
hall^t. we^l i , cinec- Vcr^cdc,'iz >.'0er s,l,n- Uel'er-
trrt img .ms Gew!»»su^t. wl-.^i, Schlei.l'd^"-'
dels l.'d?r schivi-ver Gsfäilöül'srlretuxg vcrll>ll,eilt
WlNdlN '

«!) diejenigen, welche sich »regen rincr im deuorslc-
l'riiDen Al'siii)«' l's^ichxet.l! HlUwIunss in Nlitcr-
sllchnnsi l'lsixde» ;

<') diejenigen, ivel^en n»l> so l'ingc ihnen wegen
Uel'evttllnns; der Vovsenvorschviflcn das Nechl
^>l'!> Pssnchc der Vöisc eut^gen wc>lden ist.

Die l><! l i ! . c e>:uäl)n>en ^ndi>.'i!7ue^ lünnen l,>>iin
^ l n liandeüsein l'crücks>chtig!lng(<».'nvdiger llinNan^e duvch
Auosmneh ĉ cr ^.ind.^stsüe znn> ^ssiichr d^r Völso re-
l'lU'lIitivt !M,ps»,

^, 7. Jeder, lrelcher. l)l)!>e l?ie,;>l ^'enl!ö,>e scincö
^I>n!e^ l i nsen u> sein, die We>rcnl'ö:sc gewöhnlich
^>>>cht, l'»U >i!l>^l)r!ich eine in l?!e N '̂ssc l>er Änstall
si iMnde Gel'ühr ^li enirichten. Daö A n e n l ^ di»i>,
N'ir alic Vesnäisr gleisen O.l 'nlu n.'i,o für jeoc W n -
lrül 'ölie uoli, Virivallnngvkörper niit Geinlünigling
^ r polilischen ^.inde^stelle f>slges,t)t.

8 i>. Dic Pssllmmnn^. an welch.n Tagen und
z» welchen S innd tn die Warcnl'öise l.'N"l ^ ' sein l'at.
l l folgt durch rie p^lilische !^n!?e5l'.'yö!de n>>cr Ändö-
Ning dŝ> Handels- ,,„d Gewe,bcka,N!ne>-. A» S^NN'
">'d ^eiellageu lü,c> am (5harsrei!agc l'Icil't d,e A»-
^"I t jel>ensal^ qeschl̂ sscn.

j), !>. D.'ö Enc"? der Vörse;eit wird dlirch c>rti<
'"aligeö ^änlen der Vmsegloett angszeigt. wo sofort
l^der Vesx.i'er das Vmsewt^Ie ^n ve>lassen l'at.

^ . 1l). Jeder, der die '̂ ö>se lnsncht. H>U sich
dl.^1 rlchlg lind anständig zn l'ltiagen lind den z»,r

Handl?a!'nns, t>cv Oidnnug anfgeNellttn Anfflcht^orga-
nrn in dieser Ve^iclmng F^i^s ^, Iristen. Wer dmch
sein Benehmen die Nnl'e nno Ot!)nnng ans oer Vi'rse
stmt. N'ivd uc'n den Änfnchtsoiganen die^-illS e,-
nil'lütt, nnd wenn er ^icscr Erina!.'n»ng nicht Fl,'lge
leislel, sofort von der Vörse entfernt.

^ . 1 l . Vei jsder Warendörsc l^ird vom poli l i-
schen ^andeöckef ei,i landc^sürsll'cher Vors.koinniissäv
l'estlllt. oer iun' nntergs^rdült l.'!e>b!. Der 'i'öisekom-
inissär fnl ' l t die Ol'sranssichl an dcr '^mse. sorgt fne
Die Anireel'lhaltnng r'sr ?lnl'c nnd Ordnung anf »^r,
seit'en währen» oer Vmse^eit. nl'erivacht den Vesnch
5er Vörsc dnrch die Sens.ile nno oen Geschält^«
l'elriel' der leNtcrs» ül,'srl).nipt. und ist l'eiechtigt,
z» dieftn, Zwecke OinmiN ill die Vnchlr 0ee Seos^Ie
;li nel'men.

§. >2, Der Völsskomnlissär hat für die Äi>>
nliltelung dcr DlN'chschnittSpl'cise d>r wichlig^rell an
dl-r Warenbörse durch Vermütlungen t'er W>il>nsen-
sale ll!l!gssel)tlN Warc i l . <„ soferne idrc Nl'.tnr li!U'
U'l'say'.'eihälli'isft jene AnömiMnng tlninlich iiiachen.
Sovge ;» trag,-». diese>I,'e z„ icileil »nd ,;ll ül»c!>v.i>
chen. Di.sc Anömiltlnng ^.seicht an jedem ^ö>st-
lage llach dem Schlüsse der '!'ö'rsc allf Grnnolage
der von den Sensalin wälirend der Völsc^eil al'gc-
schlossenen G.seliäile. Tic Dl>>chschnil!v<pre,se sind je«
l'cöwa! durch die Hano.lol.immer, zll veröffenllichen.

^ , 111. Der V>r,l'>iltiil!,^'kö>l,'er d^r Vöiseanst.ili
I'.N orin '^ölsrf!.'!»!!!issä>- oie ^:e H<n>»^U'ln,g tv>
^öiseordnung nöll)igs>l Olgane l'^^llgel».». mclche, i»
dieser Ve^iehllng ga»^ '.utter sein,r ^'»ilnng N>l>s,i.

(Fl.'rts!»u!i^ f"lgt.)

Ani l'leu März !6«<> wi ld in der k. k. Hof.
und Staatodluckerei in Wicu daö X ! l . Stück dcö
Neichögcsei)l,'l.!tle^ auögcgel'eu und vcrftndct werdeu.

Dac'scN'e enthält unier
?lr. l!<>. Da^z kalsellichc Patent von, l i . März <8<i0.

lvonlit eiüe Veistälkllüg deö Reicheatheü dlnch au-
^erordenlllche Neichöiällie ang.oldürt wi rd . n»d dir
Vestimiünngen iNnr die Zusammcnsynng n»d d.n
W>:i°nn.^'klei.< deö relstälklcn Ncichölaiye^ ^ t ro f -
fen werdl'U.

Nr. .'!7, Die l.ussiliche Verordnung u. .'!. März >8t)0.
wodurch die. sogleich »ach M w i r u i l g der La,!de5mr>
irttlinge,! rorull ' l lnn^n^s» Wal'len für dr» ueistark-
ten R'ich^inth mit der weileren Vestiinmnng ange-
ordnci werden, daß t'iö z»r EiiN'erlifün^ der. au^
den ^a!>de<?oe,tretlnlgen zu >'rnen»e,,den nn '^rord ln l -
lichen Neich^lällic die vorläufige V.izichnng anderer
l.'lsäl>ia.ier Männer nnil den einzelnen Kroüläxdern z»
den Vcrail,»nge» dr^ verstärften Neich^rathri« statizn^
Nnde», u„d daß der verstarkle Neich^u l ) zur P i n -
fnng d.^ Stalitc<voransch!age5 für da^ Verivaltung^-
Iah r 1N6l im Mon.uc Ma i !8 l i0 züs.immenzuM'
icn l'at.

W i e n . l i . M ä r ; l?li(1.
Voin k. k. N^a t t i ons 'Bu reau de(< Reich^gcse^'lattc^.

Vichtanliljchtt Cheil.
L n i b a c h , 8, Mär^.

Wi r l'al'en l>eulc eiuc sol dr Masj> politischen
Materials vor »nö aufgel'äufl I,eg>n. oaß wir uuö
»ur nut Mülie dürcharl'cilen kö»l>cn. nnd der Nalim
Nüf t r ^ Vlatl.O nicht .icstültct. cv smnmt nnc» son-
ders lii,s!-rn ^lscrn milznlheil'». W>r innssi-n uns zu
Auszügen l'equemen. ll»^ l'.-g'nne» mit den zwei
Deplschi-,! Tl'onvenel''8 vom 24. ^ l ' r u a r an die fian»
zöüschcn G,sand>en in l'oodon nno T n r i n . deren I » -
l'alt nnö der Telegraph lxreilö ski^irt l'at. Hallung.
Ton und I l l lm l l sind al'er d>irin sehr verschieden, nno
eö ist nnverlennl'ar, daö diese Lchufislücke ihre»!
Verfasser nichl geringe Mühe gelostet dl ' . l ' ln. »m sie
der neu.slei! Wendung in den I»lenl,o»en Napoleons

>inz»passen. Es ist k<in leichleö Slüek. deute das
für schwer; >n ei l lären, wav< ,nan gestern alö das
schöliste We>ü l'^eichüste. — I n der Depesche an den
Gesandte» in Tur in heikt es ül'er den ziveiien Pnn l t
der gemachten Vorschläge, die weltliche Vcrwaltnng
der Negationen der Romagna. Ferrara's und Volo-
gna's in Olsta!t eines von Seiner sendmischen Ma»
jcstät in» Namen des lielligsn Slul>Ie>3 ausgeübten
Vikari.itö l 'elreff.nd: „Da^3 Vikariat vertrüge sich
i>wol>! mit den, Mlinizipiilgeiste. dcr i» der Noma-
gn.i j.il>rl)nndei!.iltc Uel'cilikferlli'g ist. wie n,it dem
natürlichen Eiüfinsft, den die zur Beherrscherin des
grölten Theileö von l>«m Slromgel'iete des Po ge-
wordene M,'cht ansznüden lvüüschen mnö. Diese A>t
dcr Ve!<lnl.',irullg I'ötc noch den Vor l l 'e i l . daß sie
Sald in i .n die S l r l l n i i g vt l l 'ürgt t ' . deren es. vom
polilijchcn Standpuükte miö iuc! ?lnqe gefaßt, noth-
wendig l ' ,dmf. daî  sie in administrativer Be>iel'ung
den Negationen Genüge lostttc nnd. vom lall'olischen
Htandpuusle ane l'etrachlet. einen Mitteliveg zn Stande
lächle, der. wie wir hoffe», znlent die Bedenke» und die
G.wisseu beschwichtigen wmde. Diesel Ergel'niß dürfte
Frankreich nicht gleiehgillig sein, weil es im Prinzipe
eine radikale nnd ohne Ausgleichung erfolgende Zer-
stückelung der Staaten dlü l'eilig.n Paters nicht m>«
erkenne» könnte."

Für den ^ a l l . d.,ß Sardinien diese Vorschlage
nicht an!,ll'ml.'>n' finde» solNe, schreidt Herr v, Tho»-
venel ' „ I ch l'sschräiil'e »iich darauf. I l iuen anf Be-
fcl>l d>ö .N.useiü lüit^uihcil!', '. d.̂ 6 n'ir lim ksinei,
Preis nnü d.i^u velsteh^n werden. d>c Vercintwort«
ilchkeil für eine solche ^!age zn ülievnelünen. Welche
Sympathien für I ta l ien nno insbesondere für S a r -
d in i .n . das sei» BInt m,t dem uusrigeu v.rini'cht
l 'at. anel, Se. M» j , hegen möge. so würde der Ka i -
ser doch unl'ldlnklich !e,nen festen und unwiderrufl i-
che!! Entschluß rnud geben, d.̂ ß er die Interessen
Frankreichs zur alleiingi-n Nichtschnnr seiner Veifnh-
eungsweise nehme,"

Der T o n , welchen die Depesche <iu Persigny
anschlägt, ist unverkennl'.n' ei» ärgerlicher und g.--
re'zlcr und l'fweist. d(>6 die Bande der M i n » ; im-
mer lockerer werden. Als Beleg dafür spricht vor-
züglich folgende S le l l s :

„ I ch füge "och hinzu. Heir Graf, daß das Eiü«
vernehmen, welches wir zwischen n»s nnd der N , -
giernng I l i rer l'ritannischen Majestät aufrccht zll er-
l'allei, lel'h^ft wünsche», uns nicht würde hindern
kömn-n. zu fonstalire». daß die beiderseitigen S t ' l <
ln,'gen »lcht genau dieselben sind. I » del That , u»S
Hai der G.'Ng der Ercigmsse im leßten Iah ie in die
Nolbwendigkcit verseht, die ^.,st eines 5triege>? zil
iragcn. (5üg!a.»d dagegen hat. ohne seine» Inlert-sss,,
zn sch^dcn. in einer zuwartenden E t t l l ung verbarren
können. Golt verhüie. daß ich verlange. Ongllind
solle sich glge» die ^lücküchen oder unglücklichen Ne<
snltl'le de^ Versuches gleich.,,!ng zeigen, an welchem
cö lins einladlt, »l'eil^inel'men. Aber ich werde nichiö
s.i^ln, wai? nicht der Nalnr dcr Dinge e,>!sprächs,
lvenn ich als S a ^ anfstelle. daü. falls dieser Vcr«
s>,ch .ntweder in I ta l ien selbst scheitern oder eine euro-
päische Krisis verursachen sollte. England immer dic
freie Wal>I bcbä!t. sich anf den Standpunkt einfa-
cher Bcobachlnng zurückzuzichc»,

Gclvlßlich wür^e eine solche Nolle Frankreich
wliiiV.sr l,icht sein; n»d wir baben das Nccht. ohne,
nüö den Wünschen Mütel < I tal iens widerseylu. noch
»veiiiger ei»c l>»s passend erscheincude ^öil lug diktiren
zn wol len; w i r h a b e n d a s R e c h t , sage ich, uns,
w e i t m e l ' r a l ö E n g l a n d es n ö t h i g l ' a t ,
n m d ie E I e »'e » t e de r i n n e r e i, O r d n ll n g
n n d des ä u l j e r e n F r i e d e n s zu b e k ü m m e r n ,
die in den veischieo.ucu Lösungen liner heute alle
Gemüihcr in Spannung haltenden Frage entyal«
ten find.



VVK
'Alls dein Diploinalischc» ins allgemein Versläno-

liche übersetzt heißt das doch: die nichl m,t tyaic».
sollen auch nicht >ni< rathen. u»d Frailkrcich bat allei»
das Recht, i'chlr die Ordnung i» Europa zu wachen.

I n oer Depesche au Herrn v. Persian) ist fer-
ner Pieniont die Wahl zwischen zwei i.'ösu,>gcn ge-
stellt, näinlich zwischen der oo» Tbonvciiel in oer Dc-
pcsche nn ten französische» G'sanotcn in T»r i» ent'
wickelten anti'aiiüefionistische» ^ösnng lind cüier Ent-
scheid»!,g der Frage dn rch d a s a l l g e m e i n e
S t ! m m l e ch t. D r r Un>stand. daß letzteren Al is-
we^s in ocr nach Tnr in gegangene» Thonuenel'schln
Depesche nichl gemach! w i ro . läßt vermnihel,, onß
das Tuilerien-Kabii'el ostensibel sich dazli «nö Rück-
sicht vielleicht für Oesterreich nicht bekennen wi l l . Die
Napid i lä t . mit welcher Eavolir nach denl aligsmei-
nen St imni l lcht grif f , bestärkt in der VermnthUllg.
daß die Sache schon im varans so abgemacht war,

Wen» die allgemeine Abstimmung in M i l l c l -
I ta l ien mit französischen Bcamlen und Wahluroeu
voigenonulüN würdc, würde eiesllbe unvci ilieiolich
zu Gunsten tines mitlel-italicnischcn Reiches . mil ci»
nem Napoleon'schen Prinzen an der Spitze alisfallen.
darum kaun man srst überzeugt sci», dak die M i l l e l '
I ta l ic »er beiilabe ci»st>l»mig für die A»»exio» sich
ausspreche» w<rds». Wenn der französische Emfinß
in Saooycn und Ä îzza durch das allgcnlcine S l i m m -
recht wi ld al)slim,ill» lessen, wiro die Wclt ibre»
Augen nicht lrane». daß die Snooyaroen lind Ni,z«
zarden so schnell cnragilt franzölisch gesinnl wnroen,
Uno das wird al l l i i l Änschsin nach geschehe». Die
von Eb.unbery einlallscndcn Berichte bringen bereits
die Knnde von rer offen gelricbc»en, gleichsam ossi-
ziel angelegten und gepftcglen Propaganda zniu An-
schlllssc Savoyens an Frankreich, der. wie es scheint,
schr orillgcnder Weise ron derselben ^ l - » / / <Il! 6l l -
vuic" befürworlcl w i r d , welche noch vor einige» Ta»
gen der französischen Presse die Zäh»c wies. Von
Provinz zu Provinz wird ein Programm getragen,
welches seine Zc,slückelnng Savoyells w i l l . sondern
Orsam!Nll)nschInß a» Frankreich, die Angcstllllen ha«
lie» Anf l l ' ^g , es zuerst zn lliilerschreiben. Damit die
Sache besser geht und nian die schweizerischen Anne-
t'l'onisle» zl> überbielen im Stande sti, werden bereits
fnr das Ehablais »nd Fancigny besondere Zolll'estim«
mllngen, gleichwie im Arrondissement von Ger in
Aussicht g.sleI1t.

Das Blaubuch «bor Savoycu
Da^ VIanl'lich nder Savoyen. welches ^!ord I ,

Rnssell am 2. d. M . dcm englische»! Nlltcrl)anse Ulit'
lyei l lc, zäl)!t 41 Seiten lind enthalt dic Depeschen,
welche von den lnilischen Gcsandlen in >^ern, Paris
und T l i r in an ^old Russell gelangt sind, sowie dessen
Nnclaulwollen lind Insll i ikl ionen. Man erfährt dar-
anö, wie die Einvcrlcidnng d,r Alpcnkä'inmc von der
einfachen Idee Napoleons zur diplomatischen Frage
anwnchö. Bereits a»> 1. I n l i 18iii) laßt der Vnn
dr^piäsidcnt dlirch Kl'pilän Harris England lim Schl>i)
l ' i l ten. falls ,)ll;»ll!<! >!!!v«>i«" Frankicich l invnlett ' t
werben sollte. Dilsc Depesche ging dnrch i.'ord (5ow<
ley's Hände. Dieser sprach dlßhald mit dem Graf .»
Na lewök i , aber Gehlerer — so meldet 5!ord Cowlsy
am 4. Ju l i — gal) «keine übermäßig befriedigsildr
Erk lärung" ab. Er wisse nicht, ob zwischen scinem

Kaiser und Sardinien l'sMffö Savoyenö «ein Abkom«
men beslchc". lind lönnc nlir sag«'», da!) der Baiser
«die Ioee" gehabt dabe. eü »nüssc Flanlrcich eine
Gll'iciscntschädignng cldallcn. wofcrne Sardinien ein
großcs Königreich werden sollte. — Aaf diese M i l -
lheiluug hill schrieb ^oro I . Russell au ^,'ord Eowlcy
am K. I l i l i : „So l l te Savoyen i» Fraulrclch einuer»
leibt werden, dann wird man allgemein anf die Ver-
muthung gerathen, daß das linke Rheinnfer lind die
„natürlichen Grenzen" der nächste Zweck scin werde»;
nnd auf diese Weisc wird der Kaiser ein Gegcnilanl'
ocs Argwohns snr Europa werden und eine Feinc?-
scligkeit iu's ^ebcil rufen, der scin Onkel zmu Opscr
gefalle» >st," Drei Tage späier. am 8, I n l i , schreibt
^ord Cowley an '̂o>d John Nnssell u»ler Andcrni
folgende Worte (alls' die fehlerer später wiederholt
znlücklomnit): „ I m Verlaufe meines heule Nachmit-
tags mit dem Giafeu Walcwöki gspftogenen Gesprächs
sagte Sc, Exzellenz, ich sönne Ew. ^orosch.ifl dic Ver-
sicherung geben, daß oer Kaiser dcn Ge^anldl eiiler
Einvelleibung Saooycns i>, Frankreich gänzlich anf»
gegeben habe." Natürlich spricht ^ord Io l ' n Rlissell
über diese nnzweiocntige Er l lä ruxg seine Frelidc alie
und bemelkl dazu, «dic cnropäischeil Großmächte scien
nichl nur geneigt. d>r Anfrechlhaltnng dcs gegsiüvär-
tigen Vcihältnisscs von Savoycn zu S^rdi l l ieu eine
große Wichtigkeit beizl i le^i l , sondern würden jedweden
Versuch, dicscs Vcryäüniß zil Gnuslcn einer Gebiels-
vergrößclnng Frautreicho zu löseu, als einen offenen
Widerspruch mit den Vosichernngen des KaisclS über
seine ganz uncigennül)!gci, Absichts» anschcll."

Von diescin Momente an wnrdc oer saooyischcn
Angelegenheit, wie eü scheint, zwischen dcm cn^lischen
lind französischs» Kabioelc, weiter kcinc Erwähnung
gethan.

Am 26. Jänner kommt endlich ^'ord Eowlcy
wieder auf das saooyisch? Thema ziirück. Um dies,-
Zeit ivar überall von der Er steuz eines geheimen, vor
den, Kriege abgeschlossenen französisch'sardinischcn Z a '
milicnpaltcö die Nerc. so daß k!oro Eowley nicht um<
hin konnte, bei dem inzwischen i»'s auswärtige Amt
bernfcnen M . Thonven.l anzufragen. — Am 27. Jän-
ner meldet ^!oro Eowleu, dicsc Anfiagc betreffend, M .
Thonvenel habe ihm v.rsichcrt, „daß der Kaiser ibm
gegenüber bisher auch »ichl ein Wort übcr Savoyc»
falle» gelassen habe." — «Aber", so schreibt i!ord Eowl.y
weiter. „ M . Thonvene! fnhr gleichzeliig fort. dc» Ge«
gcnstand in ciller solchen Weis. zu biskniile», daß ich
überzsngt b>>,. er sei bereit, sich zur Vcrlbei0lgu»g des-
sclbcn in einen Argnmenlenk.'Nlpf cinzülassc»." Darauf
hin schrribt i'ord I . Rnsscll an ^oro Cowley am 2«.
Jänner, moem er alls die friedlichen Anösprüche Na^
polrons hinweist: «Die Frage von wegen der An»c-
r^lion Savoycns würde nicht als der Weg zur Schlich-
tung der W i l l e » , sondern vielmehr ala Hcraufbcschwö-
rnng nencr Sturmeselemcnte angesehen weroen. Na-
türlicht Grenzen — Alpcu u»o Rdeinstrom — W>e-
dcrholnng der Gc>chichlc langwieriger blutiger Kriege
— nnd der Veginn eines ueucu Kampfes zwischen
Elnopa nnd Frankreich — solche Vorstellungen wür-
de» in aller Welt Gehirnen auflanchc». wenn jene
GebielSverglö'ßlruug vorgenommen würde."

Am U. Februar schrieb ^oro Russell an S i r
James Hudson Folgendes: „Wenn S'e mit dcm
Grafen Eavour übe/ die savoy'jchf" Einverleibui ig^
Gerüchte sprechen, solllcn Sie lhm kein Hehl daraus

mache», daß es, der Ansicht von Ihrer Majestät Ne-
gürnng zlifolge. ein Fleck,,, in dcm Schilde deS
Hanfes Savoyen wäre. wollte der König von S a r -
dinien oie Wlegc seincs alten lind crlauchteli Hauses
an Frankreich abtreten. Wollen S ic ihn ferner dar-
auf aufn'nksam mache», daß. wen» Sardiniens ni l l i -
lärische Stel lung Angesichts der im V e M Oesterreichs
besi,,blichen Festiiilgcn am Mincio »»5 d.r Eisch eine
schwache ist. diese Schwäche ksi»es>l'cg>3 da^irch ge<
bobe» w i ro , w>»ü die Groß»,achl Frankieich an der
aiwerc» ^andesgreozc die Alpelipässc z>, ri^en bekolnmt.
ivoi'lirch es im Falle ciner fsindseligln Erörterung mit
der saidülischen R'rglcrüng über einen kichlen Zngang
llach I tal ien zn gel'ieten bätte."

Vevor dieser Brief noch in T m i » ailgelangt
war — am 3. Februar »änilich — schrieb S i r I .
Hndso» an ^.'ord I . Rnssell, er babe mil Eavonr gc-
spioche». Dieser habc sich über die Aiinexionsgerüchic
vlriu»i,oclt allsgedrückl ^ er wisse nichts von ibre»!
Uispilin^c lind elstanne über den Melniüig^ivechsel
vieler gellte in Savoycn. die vor dem Kriege einer
Emverlsil'ung in Frankreich das Wort r,drlen >mo
jept dagegen auftreten. Graf Eaoonr habe blnzngr-
fügt. Sardinien „habe nicht im Enlfernlesten die Ai ' -
sichs. Savl'ye» abziilreteil, aliöz»la»schel> oder zn v>r-
lanfen. Die Antworte». die ^ord Coivley von M .
Thalioenel mittlerivcile gisprächswl'lsc erhalle» h^tle.
waren immer answeicheod. Der Minister wollte im-
mer Instruktionen vom Kaiser einhole», aber ?icse
ließen lange anf sich warte». Nachdem jei^ch im
P^ilanientc dic Intelpellalione» beircffs Sauoycn»?
bego»»e» halten, hielt ^oid Eowley für a n z e i g t , vo»
Neliem auf ei»e best,mmlere Elklärl ing des französi<
säien Kabincts ;u dringe». M . Thonvcilel erwiderte,
daß es ihn, »och immer a» Oflsgeüheit gefehlt bal'e.
mit dcm Kaiser zn sprechen. Er gab seine eigrnsn
Ansichten znm Besten, abcr von diese» — berichl,t
Void Eoivley weiter — brauche ich weiter nichis zu
eiwähnen. da er ,»ir endlich eine offizielle Antwott
zu Theil werden l i .ß.

(Hrofibritauuiell.
L o n d o n . I » der L i yung des Unterhauses

ooin l . März brachtr i.'»'rd Jobu Rnssell seine Re-
fornibill c in . oder streng ansgelnückt. „<-i!,c V i l l ^»r
Vcrbessl-rung der Volksoertreinng in Eogland »nd
Wales". Er stellt znvöideist durchaus in Abrede, daß
er den Wlinsch he^e, eine nene Konstiintion einzn^
fülncü. nnd wenn er jeßt den Vo'.schlog »i.iche, 0ic
Vclfs^cr i letnüg u> velbesftl». so lie^r r>!iriü keines-
wf,i,s ei» Eü'gcständniß, daß die R. ' form-Aklc r'o»
l8:^2 line Febl^ebult gewesen sei. I m Gcgcnide,!.
er glaube, daß es kanm ein Gesetz gebe. welches a»
so wenig Fehlern leide. Dic Regierung wolle eben
nichls. als i» einfacher Weisc die ^ückc» jener Alie
ausfüllen nno ibren Mängel» abhelfe». S ie schiagc
vor . lnit dem anf den Pachizlns von II I u. basiüen
Slimlnrechle iil den Grafschaften eine Bür.U'chasl da-
für zn vcrbinoen. daß dieser Zensns kein illnsoriicher
sei. Wo nämlich die i.'ä»dereien unmittelbar an e>n
Hans stießen, das k, in Wohnbans sei. dürfe ras
belreffende Gebäude keine» geiiügnen jährl. Wcl th
als ^ ^'. haben. I n zweiter i.'inic ba»dle es sich
um die Herabsetzung des Zennis für oil städlis^eu
Vczirle. Bei der Akte von 1832 sei cs nicht dar.n-f
abgesehen gewesen, die ardlileuden Klassen anszn«

/enilleton.

Ueber Labyrinthe.
(Schluß.)

3 ^ a ö ^'abylintb alls E v e ! a »ilNN'l ten nächsten
Plat) ein. obgleich seine Verbindung mit dem N.i-
mrn des Däoalns ibm mehr als mythisches Ansehen
verleiht. I m klassischen Aüerlhnm erhielt es große
Beachtung dnrch seine Verbindung mit der lwtür l i -
chcn ^tidcw'chaft lcr Pasipba«' und ibres nngeheuer-
lichen Eproßen. res Minolanrns. Dädalns selbst
wnrdc cioige Zeit darin vo» M>»os gefangen gehalten.
Hier verfertigte dieser fabelhafte Held Flügel aus
Federn und Wachs für sich selbst nnd scme» Sohn
I k a r u s , welcher im Gefängniß sein Gefäbrtc war
l,nt> mit deren Hilfe sie ihre Flucht von Ereta dnr.b
tie Luft l'llvcrlstllll'gten. Der Erfolg derselben ist
wohl jedem, der etwas vo» Myihologie gelernt, be-
lan'tt. Spater wurde oaS l.'al'yri»ll) das G e f ä l l t
uiß des M i „ o t m i i u s . wori» die athenische Jugend
!c!der Geschlechter von dem Unebener verschlnnge»
wurde — solch' ei» Tr ibut wurde uämlich fortwab-
rend von Minos verlangt. Endlich traf das l'oos
alich Tl'esens. welcher jedoch, von Ariadl le. seiner
5'o.httr mil dcm leilenoen Faden versehen, die Töd-
li l i ig oes Ungchcllers bcwe'.stelligte nnd unbeschäligt
die I ' igänge dcs Labyrinths verließ. Er wurde da-

durch der Befreier seines Landes und erlangte für
sich selbst den Rnhm lines Helden.

S o viel in Betreff der myihischen Ueberliefe«
rung,» des O r i l s ; wenn wir d>c Sache abcr im
helleren sichle oer Geschichte betrachten, finden wir
in Wahrheit wenig unsere Neugierde befriedigt —
denn wie öfters, ist die Si imme der Sage lant . wo
die Geschichte schweigt. Seilen werde» die beide»
Stimme» im Einklang gehört und es ist immer ein
verdächtiges Zeichen. wen» die erstere i» keine» Zwei-
fel aliffommllllassendcm To»e spricht. Wc»n rie
Wahrheit nicht bei der Hand ist. sie zn überwache»
wird die Er^cl ' tnng die'Gelegl'chcit gewiß bcuuyen.

Der bistolischeu Nachrichten über dieses ^'aby-
riülh sind nur wenige und unbefriedigende. Diodorns
nnd Pl inins spreche» davon, der elftere jedoch mn
als von einer Vermuthung. S ie nehme» a » . co
wäre nach dcm Modell oes cgypMHe» »»gelegt wor-
den, doch in verkleinertem Maßstabe. Der Abb^
Bartbelemy bedanptci. es wäre eine ungehenere Hoble
oder ei» Steinbruch gewesen. Die früher erwähnien
Gcschichlschreiber erzählen unö. daß zn ihrer ZeN
keine Spi l len davon mehr vorhanden gewesen, ol'-
gleich mebrere ihrer Zeitgeilosse» es besucht habe»
sollen. Es ist möglich', oaß ^escr Wideispruch darin
seine Eiklärlmg finde, daß die Crctenscr. um die
Bt-.übn'lbeit der Insel z» erbalte» . den, sagenbaflen
Nichls durch Bezeichnung des Orles Wirklichkeit zn
v r l e i » ' » suchten. Di>ß mürke nur übereinstimme,,
mit rein Allssprnch dcs Aposteln: „daß dic Erelenser
im'üi-r Lügner seien" — obgleich zugegeben werden
Mllß. daß. wcun solche Schwäche als Vcrlängnnng

der Wahrheit beirachtet wird. man im Ueberftuß nn-
lcr jedem Himmeisstnch Eiltenser finden möchte.

Das lemneischc Labyrinth ist das nächstfolgende
Bauwerk dicscr A>t. auf welches das Alierlh»,» l'il,-
wlist. Die Insel ^emuos liegt im ägcifchcn M.cre
zwischen der Küste von Troja »no orm Berge A lhos ;
sie war dem Vnlka» gebclligt und es l) i .ß. dieü sei
ocr Fleck, wo er zur Erde fiel, als ihn der König
der Gölter lind Menschen vom Himmel herabstürze.

Die Thalsachc. daß die Emwolmer gröüienlb.ils -
Schmiede ivare,^ gab der S>,ge r ior i l H.iltpunkl n»o
der po.lische» My 'be . welche Vu l lan« Schmieoe auf
dieses Eiland versctzie. eine» Ailstrich vo» Wahrsche,»-
lichkrit. Di is .s i.'a>'yrl»th sollte sogar prachlvoller.
als das in Egypten nnd auf Ercta gewesen sei» . ob-
gleich man glstehe» muß, daß die Zeit sehr wcnig
übrig gelassen hat. wocurch dicse Angabe bestätigt
würde. Pl in ins gibt eine Art Beschreib»»^ davoil
u»o versieheit. daß Uebcrrcstc davo» uoch i» s.imn
Tagen da waren. Nach der Angabe dieses Schxft-
stellcrs halte das ^'abyriülh b»nderlfn»fzig Ma>l»oi-
sänlen; es l?alle allch Tbore und Sta tue», welche
ihm eil, reich.s lind imposantes Ausebe» verli lbci'.
Das Vcroieiist dec» Eütwlirfes ll»d oer Ali^fübrni 'g
wird geth.ilt vo» drei sonst u»bek.i»»le» Künsllern - ^
Zm i l us . Abolns uno Theodorns. Doktor Hn»! und
Professor Earlyle snchten umsonst nach S p ü l , ! , dcs
Banwcr les; uno gebt man auch zn wci t . wem'. nn>»
Iän.n>et. cs babe jemals bestanden, so hat mau sock
gegründete Ursache, die Beschreibungen davo» »>s >cl,'l
übertrieben anznsehen.

Das vierie und letzlc dieser alten Bauwerke war
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schließen, sondern man l»abe das Ltimmrecht für tic
miitlerc» Klassen eiweilern wollen. Doch würde es
cill großes Uebel s l i» . noch einc geraume Zr i t hiu-
dlnch eine große Anzabl von dem Arbeilerstande an«
gehörigen Pelsoneu faklilch alisznschließen. die ver»
möge ihrer Stel lung nnd ihres EharaltcrS befähigt
seien, vom Stinnnrechte einen sreil» Ulld unabhäu-
gigen Gebrauch zll machen. Seines Erachtens würde
die Verfassung durch deren Znlassllng gekräftigt wer^
den. Das Parlament werde wohl daran thnn, nicht
so lange zu warien, bis ci»c Agitation in's öebsn
trete, dle mil ihren Forderungen zudringlich werde.
Wenn der Wunsch der erwähnien Volkoklassen nach
dcni Siimnirechtc sich auf eine richlige Werlhschäz-
zung ihrer Eigenschaften stnhe uno dle Sicherheit
der Veifassung nicht gefährde, sr» könne der Umstand,
daß keine Agilalio» vorhanden sei, lclnen Grnnd zum
Aufschül'c abgeben.

T i l ' R'egierllug habe sich bemüht, die Maßregel
so einfach wie n.ö^üch zll mache». Deßhalb habe
sie auch kciuc ueuen Slüumbeiechiigunge» cing« führt,
loelche die Verfassung „icht kenne, sonder» wolle bloß
die alle» weiler .insdehnen Die Zab! der gegeu-
wäri ig ,ii die Wabl-Kisten sillgelrageüen Wähler für
die städtischen Veziike ( c i l i ^ uilll li«!'<»ng!>5) i» Eng-
land mW Walcs sch^s er anf elwa 440 0l.»0. Durch
Hcr.'bsel)l!»g d>s Woh,iungszii,fts von l l ) ^'. anf 6
!̂. würde sie auf li34.00(> erhöbt werden, und eine

solchc Zuuabme ericheinl ibm n>chl als übermäßig
grc'ß. Ma» ivcroe bci di ' f tr Zensus-Hcrabs>t)nng
»ichl den sibgeichätztc» Werth des Gilüldstückes. so»«
der» de» wilkiich entrichlcudcn Pnchizius zu Grnudr
legen. Er h^lic es für durchaus nothwendig, daß
außer große» Orafs^aflsi l ll»i> großen Släolen «nch
llciücrc Orte Vl ' l trclcr >»'<) Pl ir lamtiU e»lsc»0c!c„.
AIs die Neformdll! vc»» l 8 ! i l .'ii>,iel'll,chl wl?rdll',
l'al'c eS aülroiü.jö ci»c M l i ' ^e i>n P^ l am l i üe vcr-
Ur l l „ t ' . L täd i^ ' s» . l lc i i i l r One ^Dcr N<^cr ^s^cdr».
uu! dc„c» inli» laicht lnil'c luilspril'gcil lmunl l . S<?
s" »^ z. V. ^ul^ck^mmc». daü. "!c! in der Rcsmm-
Vi l l u '̂n l 8 ^ l die Slrr ichmlg eines solchen llcine»
W.ü'lc'lleö d e ^ i l r ^ t wl i ld.- . sich dcr Al'.leoldlnle
eben dilssö O l t l s eil' l ' l 'rn n„p qcwrochln l'.il'e: „ I ch
I'in l>cr Pat!»,! uon ^üt^eröl 'a l i . ich l'in dcr Wädler
vc» i 'nd^ l r^ l^ i l l . icl,' l»!n d<-r Äl'groidürls vo» l.'l!l>'
^cv^I'! i l l . Mio in .iilen d i l i Ei^üschlifle» slimmr ich
für dic ^»fl 'kl ' l i l ig d.-ö Wadll'szilkl's ^'nd^el<!l).ill."
Gc^einräüi^ slcl,»»' oic S^che denn doch dcdsNlend
anDcrö.

(Schluß ft'Igt.)

Todcsfnlle.
I n . t t la , ien f l l r t , aiil 6. Mär; stall', wif dir „5lla-

sssiisliricr Zig." »iddct, drr ilin ^äriitlil hochorrdicii!.', in
wissmschafiüchcil Htn'iscu rühmlichst bclaiiulc Freiherr G o t t -
l ieb v. A l l l c r öho fen im K5i. Jahre semcö ^bcn<<, am
Tyft lM.

(5'lisabetlj W e i g l , die Witwe dc5 pen,'. Hofopern-
Dirctt^ri>, Kompoiiist^u der „Schweizl-r-Familie", starb in W i e n
mii 2l>. Februar in dnn 'Al!rr von 85 Iahn» ail Alters-
schwäche.

Ucucjlc Uachrichtcu und CclcWlmnc.
P a r i s , 4. Mar ; . M.ni spricht von c>er un^cr-

zii^Üchcn H>nl)crniui>H l^lUliüIichcr znc R»>croc dcllr-
Imü'ttr Soldat»!', ^n Chalons sol! t in ^agcr uon
scchöz'̂  T^!!sc»o Mann gcoiloct w.roci'..

M a r s e i l l e , l . Mä>z Vüefc ans Sizil ien cr-
zahlcn. dcr Gcnclalprolnlalol uo» Mcssiila sc> nicnch-
Iiü^il c inwi le l worden. Nach i)»in PolizciDlrrkiol
ivliide ei»e Vo.lchc ^clrwlseii, wclchc ziuci ^cr>o,ui>
Ul>wl!!!i'lle.

L o n d o n , 7. Maiz , I n der gestligen S ißun^
deö Unlerl)auseö zei^i Kin^Iakc an, er. werde am nach'
slcn Mo»tag eine A?r.ssc dcs Iohal les oorschll^en:
DaS Hans dcdanie oic ocadslchli^tc EiüUrrlriDllna,
Saooyens uno N'l'iüjche, die Negierilog mö^c oic
(Äioßinächte znr Uülllslnßllng l>cyl>f>3 dcr Vcryinde-
lnn^ oirser Ei l lucr l l l l ' l in^ einladen. S i r de ^!act'
Eoa»(! l'cantragl o>e Alischaffling dcs Stellenkanscö
in oer cn^lischcn Arnnc.

I „ dcr S l y n » ^ ocs Ol'crl'anscö beantwortet der
Herzog von N>>vc.,!lle ei»e Inleipcl lal io i l ^ord Elien-
l'oron^yo. Die Ansichle» rer Rc^icrnng seien rer
(Kiüoclleil'nn^ entgegen. Pr.l!ß<!l, Rnßland ll»d Oe«
slcricich scic» yiroon oiirch Miüheilung c>rl Depcichc:,
.̂'oro R'̂ sscU'ü an Cowlcy uo»> 28. Z^mnn' nnd 13.

Fcl.'ll>ar müllrichlst.

K o n s t a u t i n o p e l . zranlrcich und England ha-
den rc> Pforie Elöffnnngen a/machl, ^al)in ziclriw.
daß l'cioc Machte ihren Vcist,,no zilr Ansrcchll'allli»^
c>cr Nechic dec Tnrkci auf S e i ^ c n n»d die Donal i-
l)rovl»,;cn im F»U uon Vcrn.'!ckln,,^sn n,w dcivaffmlc
I»t>rv'snlion znsa^cn. Da^cacn ivnrdc coeniml! ei»c
Allianz gsfoidcrt werden.

T c l nene ^oosnl Rußlands in Crcia ist mil
großem Gcfol^e ein^elroffe». Man ist üt>cr die>e
nngeiröhulichc RspräicullUio» erslannt.

Neueste auz Nalim.
T u r i n , 7. März. Graf C.wonr hat nittcrm

2i). ^ ld r l l .n die Note Thonucnel's dcanlworlit. Er
l'emerkt in dicscr An lwor t : Dao s<ndi»!schc Kadinct
l»al)e den Vorschlägen der Negiernüss. welche so viele
A»spn"iche allf dir D>'nkl)a>krit des sarpimschen Kal ' i -
n, l^ dlsi^t. die a/iüstl^ste ^ilfnahine z» Thci ! wirden
lasjeu - ocsscnungrachirt sci er nl'crzengt, l)liß dercu
Auüfnhil ing Schwilrigfsüen lxgegncn werde. w.Iche
zn bclvälügcl, daö Nalonst dcs iiö»!gö allüer Staiive
sein lvird. Die volgeschl^^fne ^ösnna. sei für I ta l ic»
vorlhci!l)aster, »lö am Tage n.ich t>e>l> Friede»eschllisse
von Vlli.nrlNica ^,1'offt 'n.'no,n konulc. Dam^lö l'äilc
Zsiilslill'iaNcn ocii Vlnschlli^ ^l i i lN!sgs»0l»mei> ; nichl
so.ii» (il-gciin.'ärligen 'AugclU'Iicl's.

Sarl ' inicn wcrde tcn Vorschlag den ill'cgicrüü«
gen Hcnlralilalis»6 mi l ld ' l lcn, wclchc wayrscheiolich
die allgl-lneine Stimme l'l'frage» wndcn. Das V,-
karial dcr Nomaqna. welcheö eine Einmcnglü'g dcü
Papstes in oic ÄonüniMclion dies.ö Bandes in sich
jchllcbi. w,rde auf al'solllle» Wi^crslano der Vcuclkc.
rnnq stoß,». Dcr Papst st'll'sl würoe dac'scloe viel»
kicht wenigcr günstig aufnahmen, als eine gänzliche

^oölrenuüng dicser P room^n . Cauo»>r gla»ll)t, dcr
oo» Hraükrclch erstrcdte Ziucck wäre crreichi. wenn
d>c Äl,n,rion nnler dem Vorl'chalie vollzogen würoe,
oaß c>er >tö»>g ooil Sardinien die l'ohe Souvernclät
des Papl l is a»elkl»ne nnd sich verpftichtc, nöll)>gen"
faüs selosl mil den Waff.'n zn deffsn Unalibängigleit
l.>ei;ll!rl'gln nno zn den Alisgaben für Rom deizn-
stcuern. Wie immer die Aniworlen oer zeniralltalic-
nilchcn Staaten ansfallcn mögen, die Negi.rnng des
doings pat de» Icpleren erk lä i l , diesill'cn ohne Nc»
scruc annchmen zu ivollcn.

Wenn Toscana sich für die Herstellung der An«
lonomie anssprechcn w i rd . so wolle Sardinien frei-
müthig znr Uclicrsieignng der enlgegenstchendeil Hin<
dernissc deilragen.

I u gleicher Weise werde Sardinien mit der No»
magna. Modcna liild Parnia rwrgeken. Wcnn im
Gcgenllnil diese Provinzen noch ein M a l in so ckla<
tamer Wcise ihrcn festen WiUcn. m>l Piemont ver-
einigt zn weiden, an dcn Tag legen wcrdcn, so würre
sich leptcreS dem nicht länger widcrs>t)en. Piemont
würde oieß nicht wollen, nicht können.

Wenn die saroinische Negicrni'g im Voralls die
Evenlnalilät rcr Aünction anuel'men wol l te, würde
sie eine nnrrineßliche Vciantworllichkeii anf sich la^cn.
ilnch >st dieselbe übnzcugl. daü der Kön ig , wenn l r
die ucrlaügtc ^lnnekion zinückweiscn würde, alle mo-
ialischc Antori läl ,n I ta l ien verlieren nnd sich darauf
l'eschräüll sedeil würde, dulch Gcw.ilt z» regiere,>.
E i wolle lieber d^g Wcik einer Gencr.'tlon in Ge-
fahr scpen. als die El)re n»d das Interesse seines
^audeü opfern, nnd dem Könige ra lbcn. sich einer
gefähilichcren Edancc zn ni'tcrziehen. Indem sich Ea<
oonr vorbehält, in ei,,er andern Depesche eine F lag, ,
welche mif Zcnlrl i l i tal icn leinen Vezlig hat, zn erör<
lern. schließt er damit, zn bemerke», daß Sardinil-n
sich nichl znln Vertreter der vorgeschlagenen ^ösnng
htlgcbe» lönne.

T u r i n , ! l . März. M i t ')l»un>'l)nie der Brigade
Savoy,» werde» alle Trnppcn dcr l'iesigen '^csayung
'lächsteus abmarschiien; die lonil'ardischell Grenadiere
nach Monz«. die Schüyen »ach Cl»ivasso n»d die Ka-
vallerie, heißt es. nach Parma. Sobald die Annerion
vollzogen, w.roen die l i . nnd 4. Division nnler Mol^
lard nnd Civaldini nach dell Ylemilia-Provlnzen ver-
legt, mii dc» Hauptquartiere» i» Modena nnd Vo-
logna. I n Tooeana bleiben to>?canische Trnppcn.
Dagegen solleü nielirele Trnppexsorps der 'Aem,!ia in
Piemon! ihre Organisation vollenden. Die von den
Truppen gelänmtc» hiesige» lokale solle» zn Spitä«
lern nnd Depols verwende! werden. Die französische
Nl'.iieruug soll dcr l'iesigen melnere V.Utcrien a/zo-
.lener >fauo»en verkauft oder geschenkt haben.

V t a i l a n d , l l . März, General Sar ras . General.
slal'S-(5l'!-f dss filinzönschen Okkupationskolpö. wnide
t'Iegr.'pbisch n.ich Paris l'erm'en.

V d i ; ; a , .'!. März. Gestern, am Jahrestage der
Sta ln lv l l luud ignng. fand im Theater eine anli-anne«
kionislischc Deiuousllation S t a l l .

V o l o s t n a , 3. März. Vuoncompagni legte die
znuklionen eiucs Generalgoliocrnenrs nieder. Fant i
ist n.'ch T u r i n . Fal in i nach Modena abgereist.

das. wclchcö Porsrnna. König von Etrur ien. znge«
schrieben i r i r d ; er licö es als Vcgväbnißoit für sich
l ' " " rn. „König Porscnna". sa.,t M . V a r r o , «wnrde
"llter dcr Sl>>dl Elusinixn >» Girnnei, begrubln; an
^'<n Ot t ließ er ein prächtiges Monument. ga„;, ans
Qiladl'rülinc» gebaut, errich!eu. »lnter weichem sich ein
so ucrwickeltcs ^.ibyrinly befand. dl,ß I cmaud . der
keinen leilendcn Flldcn h.il lc, nninöglich den Answeg
finden kounte." Er beschlcibt dail» ausführlich oas
Gcbände, lvciä!>'s eine solche Höhe halte, daÜ er zö-
gerte, sie an^lg'dcn. Die Koilen des Wcik.s waren
so außerordentlich nnd s.i» ?ll,l) >i so gering. d.,ü sic
den« Geschich,schr>iber zn weise» Vetracl'tnngen Anlaß
geben. E> spricht von dem „nusinuigc» EüifaU des
thörichten Königs", welcher »ach solch' werlhloscr Uu-
sttrblichieit anf Kosten seiuer Uuterlb^nen li^id zn»i
?l'achlhsil seines Reiches strebte, uud erwälült als trau-
rigen Koniniciüar zu di.ser Art übcr das Giob hiu-
ansslrcbeude» Ehrgclzes. d.iß eer '^, inmei!ttr, welcher
dies s Werk nnteruahn, n»l) anssührtc. dc» giößten
Thcil des Rnhnns mit sich hinwegimhm.

Obgliich dcr Ausdruck «Labyrinth" niebr oder
weniger auf das Atterlhn», l'i»!veisl. steht er doch i»
Velbi»d!l»g mit NlNeren Z l i i ü l . I » Veibiudnng mil
dem zweifelhaften lüld erkü»!l,l!e» Geschmack dcr fran»
zösische» nnd I)ollä»dischcn Gaiteilkunst fand das Üa«
l'yrinlh (Nlch ci»c Slellc darin als nnlclhalllichc Er->
fiudling, wenn mich nicht als sehr geschmackoolle Au»
oiduimg — ein Veispi.l dav^'n kann in Schounl'rnnn
lind Versailles gssche» lu,rdcn; >» England eri!l,rl
sllp.is der.,rt in Ha,»p,'o,i Eonrt GiN'ocns nnd im
T ' in i l y College zu Onord .

Innigst verbnndc«» mit Englands Geschichte war
d^s ^'abyriull) von Woodstock — wo sich eiust — ein
königlicher Palast, die ^icblingsrcsi cuz mebrercr Kö-
nige von Eligland bcfaud. Er bestand bis zur Re-

gierung Karls ! . . un' '>'"» ih» znr Ruine werden
lteß. Hier l.ble die iiüglücklichc Gelieble Heinrichs l l . .
Schöil Rosamund, die reizende Tochlcr ^!ord Cliffords.
Sie zn bewahren vor der Elsersncht rcr Königin Elco<
»ore hielt Heinrich sie i» einem Thnrm des Vabl)ri»ths
von Woodstock, später als Rosauniudeulbnrm bekannt,
verborge». Seme Vorsicht war aber nmsonsl, la die
Königin mittelst ciiles scideucu ^'eitf^deus Rosamn».
dcns Gemächer entdeckte nud dnrch Vergiftnng sich von
ihrer Neb,nbnI,Iclin befreite. Dle anffnllende Schöu-
beit ler Dame — ihre zarlc Iugcnd — ibre sanfte
nno zn,n Nachdenken ge»elg>e Gelnülbsart, das alles
zusammen mit chnm einsamen ^'cbeil nnd lragischen
T o d . haben dazn drigctragcn, „Schön Rosamnud"
mit riucin rührenden Reiz zll be leiden nno ihre Ge-
schichle zll cnier der ergreifendsten Episoden in den
cugl,sche» Anualen zn mache».

Obgleich Vabl/liulbc, genau b.trachiet. jept zn
den der Vcrgdngendeil andenngsf^llcnen Dingen ge-
hö l lN. dal d is Wort selbst si? übcrlei't. Es ist nnu
eine bloße Redefigur geworden u»d findet passende
Anwendung in Verbindung mit allcn ver».'ick,lie!l nnd
verlviirenden Fragen der Pbilosopliie n>,d Mora l . I n
diesem lUlgem'ine» S iun findet ?.iz Wor l vielfache
n»d allsgebxilele Anwendung; wir speech.'» von laby-
rinihischen Prozessen. lab!)l!!lil)!scher Rede u, dgl. Es
ist disß einer von dcn Fäl len, wo die abstrakte Idee
in> Worte forldauert. l^'gc uach^rin das niatericlle
Snbstslitum vtlschwunden ist. und crinuert u»s auf
diese A>t »ich! »nr au die Schmiegs^»^^ ^ ^ Sprache,
sondern auch .in die !^ ichüglcit. m t der das Wort
oon den inateiicllen Sn^'st^l'zen lind Formell, mil de-
ne» es nrsplüüglich verbunden w a r , zu den feineren
liild ungreisbaren Vorstellnnge» der Se.'le nbergegan-
gc» ist. w.lchc damit eiilige Analogie babe».

(Illustv. H. n. F. V)

5̂  n n d m a ch u ll g.

Der Lehrkörper des hi sigen f. k Obcrgymnasinms
beehrt sich h i rmi t . ^ l de» von ibm mit bober Vcwil<
ligling i l n ständischen N e d o u t e n s a a l e abzuhal-
isüdcn öffeullichc,, Adendoortläge», deren Reinertrag
für dürftige Gy'nnasialschnler bestimmt ist. die böftichstc
E'nladung mit denl '!1cmcrke» zil machen, daß

d c r erste V o r t r a g u o m k, k. P r o f e s s o r
Dl-, H e i n r i c h M ' t t e i s , heu te F r e i t a g .
n m 7 N b r A b e n d s ü b c r „ d a s V u f t m e e r "
g e h a l t e n >r e r d e » w i r d .

Die Eiulritisgcbübr für E i n e Person ist für
sälnmlüebe Vortrage, deren fünf bis sechs srin wer-
den, » fi. öst, M .

Elnlriüskarien werde» gelöst in dcn Vnchl?a»d-
!»»gs» v. Kl ' inmayr ^ Vaiul 'crg. G. ^crcher. beiiu
Easiuo'Kustos, i» der Gymu. Direklions - Kanzlei
nud a» der Kass,>.

^ a i b a c h a in 3. März 1800.

(Hetrcid Durchsclinitts -Prcise
>„ Laib^ich >i>» 7. Mär; l85ft,

Marl.prtift M^a;ms-

(^ill Wieuer Mche» „_

in ijsterr. Wiihr.

^ .st^ l r . l st-^ kr̂
Wei<c» — — <;
K""l — __ I «<i
W"'6c — ^ :j 3«
H'1'cr — — 2 :<8
H.ill'fruchi —. »_ ^ 4»l
Htidli» — _ >t 5 ^
H ' " e . . . . . . — — Z ->N
K»s»rul) — I — 4 lt<

Druck und Verlag mm ^ i n a , v, Kleiumnur ck ^ l . Bnmbera in ^clibach. — Vcraulwortlichcr Redakleilr I i^, V,'.l«z>'-r,,.
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Wiener Vvrse-Bericht vom 7. März 1860 (Mittags 1'/. Uhr).
Staats-? l l , lc l ,e„ . ^l id W^c

5 Pcrz, in öslcn'. !̂ä>niiüg , . ll.).2.', tti"',75)
5 „ N > l t i l , ' » ^ l - ? l ! ! l l h c > l , . 7 ? . 4 < > 7 7 , , > „
5 „ l > i t . I t . A n l l h c » . . . z>7..')<) - . —
L o x i - v e » 1X.'»<> . . . . <>5, <><;
.°» p c i z . M c t . i l l i ^ l l s ö . . . . <;<»,<;,) « < > 7 s ,
4 ' , » „ . . . . « l . 5 ) U N 1 . 7 Ü
4 ., .. . . . 5 4 . 5 0 55.—
>! „ „ 4 l — 41 50
2'/-., „ . . . . ^ I4.50 3 i ,
! " „ . . . . ,^,80 ,4.—
-2'/,,, V.ntt.' (W. 2l3.) . . < j „ .^ «> . ^
^'»>t. I!<->:,> 7U2.) ?i)75

5 pcl'j. GiUlld^ill.-Ollig. n. ö. U >,— Ul.—
-> " dto l!n,i>n fthc . . 72,^ü 72,7.'i
5 „ dt '̂. li,ü !'. fro. slav. 70.50 7 l . —
i» ' „ ' dto. ^ali<i,chs . . . 70.75 7 l —
b „ dlo. Ä!lfrwili^> . . tt',1.75 70.—
5 „ >tt'. ilrl'l'lll'M'.iischc . 70, — ! 7^.25

. 5 „ dlo. a»d. ,!clu,ilai!dcr 87. ^ !)4. —
Ü „ lM!Ü'. V.ütt '''lüllhil, . —.— ̂  —.—
5 „ »!»>s V.üil. Äülshlli . —.— ̂  —.—

Lotterie-Affekte,,.
Sl^^itslosl V. ^ , 1«!j'^ . . . 124.25 124.50

„ „ „ „ <Nl!l,ttl . 120,— >2«.—^
4pf,^, Staat>'Il,sc v. I . ltt55 . 10«».— !0U50
Crix^-R^ttellsch.inc . . . . l»l '.'5 1<>',50
.«r,^it.Vl'ss 102.2.1 l 02,50

'̂/,Ps>z, Tticl^r . . . . ,127.-128.—
St^dtqsüieiudc Ofen i» 40 st. ! ^

<,'si/3llä!,,r > 37.5« : ! « . -
Finst «,1c»hazy Pr, 40 sl. . . ^ «4,— «5.—

„ S^ilm ., „ „ . . 3«.50 3!> —
e, Palfty „ . , . , . . > 3 9 . - :l<!.5<>
„ dlary . , „ > . . . ! .̂ <»75̂  !i7,^5

Gl.!f S t . Gcn^i^j „ „ „ . . ! ^7 .'̂ 7,50
Fürst Windisch.;r,., 2N „ , . 22,75 -.<:'..25
Graf Wlildstcil, „ 20 „ . . ^ 27.— 27.50

., Kegleuich „ 10 „ . . ' ! < » . - ! l « 5 0

Priovi tätö,vbl ignt io»e» !
(5l>^l'.tl!l'al,„ ! i>2.— «̂ 2.50
ĵ pnz. St>mt<!l'^l)ü pr. 275 i^r. 1^5,— 1!l<>.

5 „ N,n^i!,l> l»!.— UI.50
l.".', Vah>l z>i500Fr . . . 1^2,50 i:l!i —
5 pnz, Ol^,,g„i«.r (.iltc) . . t<2,50^ «/ ' . .-
5 „ Dl,'!,c>>i»^ampfschiff . . ! l»^.50 Ui .—
5 „ ^ ' y d !>2.—! !)2.50
6 „ Äl'iüiii'Roffihsr . . . —.—. —.—

Aktien i^i- Stück.
Nat ^'!i^ll'a!,f (<>x ,̂v.) . . . 8N2.—8<l4.—

^tredilaiist. 2l»0 ft. d.W. (exdiv.) ! , l ^ . — 1!>:i.2O
^>. c', ^ts^üiptc^-Uanl al'gl'silmp. 5U<». — 5tt8,- -
'.»lV'rdl'alüi 1!)4,70 l!»4,<»0
^taatsl'ahn (<>xlliv.) . . . 2<i;.50 2<»5 —
liliial'itl i l 'nhii >72,75 1?:i.—

Pardubi^r i l l i l i .— ül^.50
Th.iül'ahii . , »05.— !05,—
Loüil'ardcii »tiif 15A,50 !5^ ,—
.ss.nl-i'lidwi^l'al)» . . . . 10^,50 !0^ —
Pnfib.-^yrn.-Cisliibah» I. . , —,— —,—
P>!'ßl'.-!yrn.-(fiss»l'al)!! I!. . —.— ^ ^-.—
Bustchvascr ! —. — ^ —.—
'.'llisjig-Tlpli^cr ! —.— —,—

<".s.l lscha,'t zu 2 0 » ft. ». W , 1 2 4 , — 1 ' N , —
Do! !>n l 'Da ! ,N ' f ! ch i f f . . . . ^ 4 ! t . 4 4 5 . —
^ I r yd - '12 — 2 1 5 . —
Prslycr Ks>lc»ln'iickc . . . . 3 5 4 , — ! l . ' « , —
W i l ü c r Dampimlchle . . . 3 3 5 . - ^ . 4 0 . —

P f a n d b r i e f e . !
5 PN-;. ssch^ährige . . . . !02,50 !03.—
5 „ zclmjahrigt . . . . > 98.— W.50
5 „ ^clll.'ol'aic . . . . ! 93,— !>3.50
5 „ d. Natimiall'. I2Mv»at 100.— — . -
5 „ vcrll'ol'arc . . . . ! 8^50 , 89.—
4 „ gali,;i!cht . . . . —..-> —.—

Devison.

'.'lmslcrda»! lOO Hl'Il.fl. . 3 1!3.50 1 l3.7,',
'.'I,>^'l'll!^. 100 l«. sud. W. 3 ' / , ! l 13.25 1 «3.50
Bn l i i i . >0l»?l)lr. . . . 4 ! . - , —.—
m alii,,!, r, 100 fl. s»d. W. . 3 l l3 ,50 1 l3,75

^!»»a, lNO pi,»,, ^'ire . . 4 ' / - ! — . — —.—
Haml'inzi. 100 M . Älo, . 2' / I 100.— K'0.25
^ipj!<1, !00Thl . . . . 4 - . — —.—
Vivm'!,», 100 trssan. i!irt . 5 ! — . . - ! - . . —
Lmidon. ,O Pf, S t . . . . 4 132,^513250
^yl'n. lOO'^r 3>/, > . . . — ,
Maila»?, lOO fl. ü. W. . . 5 ! —.— - ' —
Mavs.ill.. 100 Fr. . . . : < ' / , > — . — — , —
P-nis 100ssr 3 ' / , 52.70 58.75
T»i.sl ., „ „ . . . 5 —.—
Vs»<d!,i 5 —,— _ _ ^

31 Ta^c ,
Ail 'arl i ' l , wal, Pi.ist.r , . . -_.
.!tl',!!^i,!li!wpsl, !00 tinf, P. . l ' '

.tturs der ftioldsorten.
>'t. ^ ' r i i c n 18. ! '»
K . M ü n ^ D u l a t m . . . . « .2?! — . —
K. N a ü l - ^ u f a t c n . . . . ^ U.27 ' —
(iolc! »! !».ir>u
^ p D l f c i i s o ' l r 1>>,tt1 '
Soin'l'l 'ai»c«d'!.'r 16.3»»"
Fricdricht<d'ol' ^ . ^ '
Loim'o'l,'!,- (dl l l tsch.) . . . . ! ^ '
( f n ^ l i s c h l S o u v e n i g n ö . . . l 3 . 2 5 ^
Ai iss ischc ^ » i p . n a l c . . . . > 0 k N — —
^.>l ,üe«t l )a l l l - « ^ ! ^ . ^

Sill'cr z A,.5o! —.^ „ ,
Prfusjischs ,!rassa-A»wcisi!i!qs!! . ! 1,99 2.

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der f. k. öffentlichen Vörsc in W ien

am «. März 1«l'l1.
Effekte». Wechsel.

5"/. MalalÜques i'.!1.35 .V W. Ä»q.'l'urq . . l<3<»0^. 39
5"/, ^ l . - ' . ' l i l ! . 77.40 î '. W. 1 i^i i^'ü ' . . ! 3 ^ ^ 0 ö , W,
Vauka!u>» . . «<i2. ö, ̂ «,>. K, f. Dufat.n U.2«V..i>. W,
.^».ditafti.» . !92,M) 0. V . !>

F r c »u d e u 2l « lzeige.
De» 7. ).!<^iz l « 6 0 .

Wie», — H r . S o l i g o , H^lidelöüil ! , , ! ' , vo» Ti^oisü
— H i . Ol'I^si»'!', Bl^uei- , v»» Ul! le, l>c,^ l ! .

^ . 7-l. :» ( 2 ,

ubrr dic/cicrlichkeitcn am l!). Mär ; l8(W
«uö Anlaß less Enthüllung drs, dem k. k.
MllM'schliil Josrs Vrastn Ulldctzky m'N
Uadetz, von dcll Mrgmt icr k. k. ftudc!,-
HüUPlM! Lnibnch gewidmeten Ehnu-

Denkmals.
Alt! Vc>v^l'si,dl fiüdcl ei» Zapfenstreich S l lN l ;

mil Älidnich dc^ FlsliliglS rlllch^'llit eii,e militärische
T<igö - Ncvl illc die St>il>t lind oie VorsMtc.

Um 1l) Udr Vormllta.^ versammel» sich die
Ziuil - ll»d Mil i tär-All lmllälcn il»d die Vül^crschlN'l
in 0er Nlsliliucr - ̂ loslsvfrlNlciiklrchc zn eilicm fcil l l i-
chcn Gl'ile^Dlciistl'. inich l'isfti» l'rgidt sich die Vcr-
s<ili>!̂ !lü!g zlili! Ohrciiliiliiillmlüte, liild »iinml die fm
sie blstlnlllile» Pläye ein.

All del, l'cil'c» ^äügln- lüld all einer Vreilscile
dcö ^0!!gr!'bp!lil)sS si»d zur Stunde der Fsstlichlcit
Nsp:äsc,!laule» ^Adlhciluü^su alicr Tnippcn der G" l -
l'ift'u lttil Mlislkl'lindc» !'ii i>ul'lull' cilifglsll'IN.

Tcr Vür^l'ri»!.'islcl . Siclwcrlrlt lr eröffnet die
Feicr »nil tiuer FcNie^r, wclche mi> der Eüthnl lnn^
des T rn lnm ls sch!i«ßl.

Hiennlf trägt ein Vürgcrmäochc» ein Festgedicht
oor, und wcilit l>ei den Schlnbioorten dein verewig-
>en Heldc» ciinn ^rbcrkrmiz.

I i n gccigllltcn Monicntc lurrden Drei Glncral-
Dcchargen Ul,'» allcn au^erücktcil Trli>.'psn, sclliurirt
rurch die am Rastel! nllf^cstclilen Gcsch!!ps, ge^el'cn ^
lvorimch die TrsiÜrung drr Trl>pp>!l om Playc der
Feierlichkeit stlUifinoel.

Dic Z iv i l - n»d Militär - Anlolitätc» verlasjc»
s^dan» dcn Or t ' cer St^oi^orsllNid, ocr Oc,nrin0s-
Naty und der Mcgtslral l)sglc,ten Se. Exzellenz dcu
Hl'lrn Statthalter in dic Vuvg.

Nm 2 Nl)r Nl'chmltlag^ lverde» aus dicftm feicr-
lichen 'Alilassc 100 Mau» auö alllll Körpel» der hin-

orligc» Garni^ü v^n der Sllidt^mci'nde i„ ^^^ l'in-
a/rlichen Sch>cl!slällc l'ewirtlitt.

Um li Uhr Meu^ö wiid uor ds», El'rcu-Dlnl'-
m.Ue ci„c Mililär-Müsik^anl'e svielc», lind 5er Ehrs,^
cit festlich l'elcuchtct. uin 8 Uhr Al'cul'^ wird in den
od.rn Säleu der Schießstältc ^lim V.slcu dcü krlnui-
schsn I»ualldenfc'!ic>cö eine Srielniitellialtn»^ vclan-
slalil't l u l l en , welche nut Gesängen des Mä,luer'
^hl,'rö der pl,'>!h.ninoliische!l Ol'selisch.ift nud mit Hai>
»!l.'i!ien'l!f>k iU'wrchsslt.

Hiaibach am l6. Fcl'rnar 1660.

G u t t in a n ,
Vnrgclmrisjcr - Slel^'crlntl'r.

Z. 40U. (,)

Anzeige.
Gefertigter dankt den 1'. ' i ' . geehrten Abnehmern für das ihm bis jetzt geschenkte

Zutrauen und beehrt sich zugleich, hiemit ergebenst anzuzeigen, daß er ein groftes Sor-
timent von den in neuester Art und Fa<-on gefertigten ssviihlittstS-Hmldschirmett
(Kuickcr l ) , der so beliebten Kr inol iuen Schirme, Sammet-, Wagen-, oder
-Pariser- und Stock-Schirme ^« t«s' «.'»5 und ^»^z»«««-Schirme in jeder
beliebigen Größe, nebst allen andern Gattungen von Sonnenschirmen, so wie ver-
schiedene Seiden , Halbseiden-, l̂z»!U« ̂ - und Vaumwoll-Neftenschirme,
Meise- (zum Umlegen), Taschen-, Stock- und Sprung-Schirme am Lager habe,
womit er sich dem verehrten Publikum bestens empfiehlt.

Auch übernimmt er das Ueberziehcn mit den bei ihm in großer Auswah l
befindlichen verschiedenartigen Stoffen und neuestem Anfputz u. s. w., mit Hfepa-
riren und Gintauschen, und verspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach, im März i860.

A M " verkmlsg-A l lWM von Sonnen- und Ncgenschinnen befindet stch im ersten
Stock gasscnscits.

Sonne«' u. Nesseuschirm Fabrikant am X>auptplatz )N ' . H!).^.

Seidlitz-Pulver
sin versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

1 fl. 2i) kr. ö. W.) ^ ^

Dorsch - Leberthran - Gel
(in Orlginaldontcillcn s. Gcdrauchsanwcis : ' l ' /si. lO kr u l si. 5 kr. (5M.)

M o l l ' s Seid l i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Hellmittel bei den meisten
Magen- nnd Unterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfnng, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Vtageukrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten zc.
n ^ ^ ' H u r Vcachtuuss. II'N Verwcchclluügc» mit andern Fal'l'ik.ltr» ; l ! vcüü.idlü,

lüld jeden N'idcirechtliche» Misilnaxch »icincr Fililia »achdlücklich al^liirclnc», ist
„icht inn alls dem Schachlcldtckcl, s^ndclü alich inif jcdrul dic ci!l.;cl»c» Pxlvcr-
dosî  llinschlicsieilde» wcisicn P^picrc inci» Fablik^eichc» „A. M 0 l l's C e i d l i tz>
P u l v e r " in W a ffc l d 1» ck e > si ch llich q e i» .1 ch t.
Das echte Dorsch-^eberthrau-Del wird mit bestein Er-

folg angewendet bei Brust- und ^ungenkraukheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Es hei't die veraltetsten O)icbt- und
rheumatischen beiden, so wie chronische Hautausschläge.

^ll Laibach befindet sich dic .Wnpt-Niodcrlaqc obiger Heilmiticl ein î̂  nnd aüein in der Apotheke ;nm „golocllen Hirschen« des Herrn ^ i , « - . ^ ° « ^ « > . . . '
w <^ör; bei Hn^ ̂  Hm. «-'»-i<-«l. « i > . « < . „ ^ , i.l Adelöber,, bci Hrn. No«« , . . . ^« '» - , ul N e n M d t l l.el ^ r n . « . LT«...^<>;,.

M M ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thrau's ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.


